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SWISS
MADE

•  Wiederherstellung der interproximalen 
 und zervikalen Ränder in einem Schritt

•  Ausgezeichnete Vorhersagbarkeit der  
 Restauration und Gingiva Retraktion

• Zwei Grössen

Die Matrize für 
Frontzahnrestaurationen

VideoJetzt neu!

Unica 
minideep 
anterior

Artikelnummern 

REF 6900  Unica anterior introkit (40 Unica Matrizen sortiert, 120 mywedges 
 Interdentalkeile, 1 Quickmatrix Forceps Matrizenzange)  
REF 6950 Nachfüllpackung Unica anterior, 50 Matrizen  chf  107.75
REF 6951 Nachfüllpackung Unica minideep anterior, 50 Matrizen   chf  107.75

chf 272.21

polydentia.ch

Bestellen Sie direkt unter

 Telefon: +41  91 946�29�48

 E-mail: info@polydentia.ch

oder über das Dental Depot Ihres Vertrauens.

ANZEIGE

BERN – Das totalrevidierte Datenschutzgesetz (DSG) und die Aus-
führungsbestimmungen in der neuen Datenschutzverordnung (DSV) 
und der neuen Verordnung über Datenschutzzertifi zierungen (VDSZ) 
treten am 1. September 2023 in Kraft. Das hat der Bundesrat an sei-
ner Sitzung vom 31. August 2022 entschieden. 

Das totalrevidierte DSG und die entsprechenden Bestimmungen 
in den Verordnungen sorgen künftig für einen besseren Schutz der 
persönlichen Daten. Insbesondere werden der Datenschutz den tech-
nologischen Entwicklungen angepasst, die Selbstbestimmung über 
die persönlichen Daten gestärkt sowie die Transparenz bei der Be-
schaffung von Personendaten erhöht.

Um den Ergebnissen der Vernehmlassung zu den Ausführungsbe-
stimmungen Rechnung zu tragen, hat der Bundesrat den Entwurf der 
DSV in mehreren Punkten angepasst. So hat er das Kapitel zu den 
Pfl ichten der Verantwortlichen eingehend überarbeitet und insbeson-
dere die Privaten von gewissen Informationspfl ichten bei der Bekannt-
gabe von Personendaten befreit. Auch die Modalitäten zum Aus-
kunftsrecht wurden vereinfacht und namentlich die Dokumentations-
pfl icht gestrichen. Im Bereich der Datensicherheit hat der Bundesrat 
seinen ursprünglichen Vorschlag aufgrund der kritischen Rückmel-
dungen in der Vernehmlassung teilweise angepasst. So wurde die 
Dauer zur Aufbewahrung der Protokolle über die Datenbearbeitung 

auf mindestens ein Jahr festgelegt. Ausser-
dem wurde eine neue Bestimmung ein-
gefügt,  welche  die  Schutzziele 
im Bereich der Datensicherheit 

mit dem neuen Informationssicherheitsgesetz vom 18. Dezember 
2020 harmonisiert.

Wichtige Umsetzungsfrist
Mit der Inkraftsetzung des neuen Datenschutzgesetzes und der 

Verordnungen auf den 1. September 2023 kommt der Bundesrat 
einem Anliegen aus der Wirtschaft nach. Mit der Umsetzungsfrist 
von einem Jahr erhalten die Datenschutzverantwortlichen genügend 
Zeit, um die notwendigen Vorkehrungen für die Umsetzung des 
neuen Datenschutzrechts zu treffen.

Neues Datenschutzrecht 
stärkt den Wirtschaftsstandort

Das Parlament hat die Totalrevision 
des Datenschutzgesetzes am 25. Sep-
tember 2020 verabschiedet. Das neue 
Datenschutzrecht stellt die Vereinbarkeit 
mit dem europäischen Recht sicher und 
ermöglicht es, die modernisierte Daten-
schutzkonvention 108  des  Europarats 
zu ratifi zieren. Diese Anpassungen im 

neuen Datenschutzrecht sind wichtig, damit die EU die Schweiz wei-
terhin als Drittstaat mit einem angemessenen Datenschutzniveau 
anerkennt und die grenzüberschreitende Datenübermittlung auch 
künftig ohne zusätzliche Anforderungen möglich bleibt. Dies ist für 
den Wirtschaftsstandort und die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz 
zentral. Die EU anerkennt das Datenschutzniveau der Schweiz seit 
dem Jahr 2000. Diese Anerkennung wird zurzeit überprüft. 
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Neues Datenschutzrecht 
ab 1. September 2023
Wirtschaft hat genügend Zeit, die notwendigen Vorkehrungen 
für die Umsetzung des neuen Datenschutzrechts zu treffen.

ZÜRICH/WIEN – Knapp die Hälfte der Schweizer Bevölkerung versteht Gesund-
heitsinformationen schlecht. Dabei weist die Schweiz im Vergleich zu 16 weiteren 
europäischen Ländern leicht unterdurchschnittliche Werte auf. 

Das geht aus einer am 7. Juli veröffentlichten Umfrage des Careum Zentrum für 
Gesundheitskompetenz im Auftrag des Bundesamts für Gesundheit (BAG) hervor. 
Demnach gaben 49 Prozent der in der Schweiz Befragten an, häufi g Schwierigkeiten 
mit Gesundheitsinformationen zu haben.

Über alle 17 erfassten Länder hinweg hatten die Menschen die grössten 
Schwierigkeiten beim Beurteilen der Vertrauenswürdigkeit von Gesundheitsinfor-
mationen. Zudem taten sich viele Studienteilnehmer schwer, Informationen zum 
Umgang mit psychischen Problemen zu fi nden. Im Weiteren fi elen ihnen die Orien-
tierung im Gesundheitswesen und der Umgang mit digitalen Informationen schwer.

In allen Ländern zeigte sich, dass die Gesundheitskompetenz mit der sozialen 
Stellung der Befragten zusammenhängt. Mittellose berichteten häufi ger von 
Schwierigkeiten als Bessergestellte. Weitere Faktoren für die Gesundheitskompe-
tenz bildeten Gesundheitsverhalten und Gesundheitszustand.

Neben der Schweiz umfasste die Erhebung Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, Frankreich, Irland, Israel, Italien, Norwegen, Österreich, Portugal, 
Russland, die Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn. Sie fand im März und 
April 2020 hauptsächlich online statt. 

Quelle: www.medinlive.at

Schwierigkeiten im 
Umgang mit 
Gesundheitsinformationen
Schweiz schneidet schlechter ab als der europäische Durchschnitt.
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